
Lengger
Spil

Lüt

Fritz Schäuffele

Lustspiel nach einer ldee von Wilhelm Hauff

Bearbeitung und Inszenierung:

Christian l(ammacher

An der Lenk tritt ein gutsituierter, aber etwas exzentrischer

Frerrder; der merkürdig gut iiber die örtlichen Yerhältnisse in-

formiert ist" auf. Als er gar seinel geheimnisvollen Neffen nach-

lçornmen lässt, den noch niemand bei Tageslicht zu Gesicht be-

lçonuneu hat, ist es aus mit der vernteintlichen Ruhe und den

angeblich geordneten lbrhältnissen an der Lenhl

Sie spielen wieder

- die Lengger SpiI Lüt!

Währeltl der diesjährigen S¡itrtersaisorr steht ein Stüclc auf

dem Programmo lvelches besondere Aufmellcsalnheit verdient.

Ja, es darf stolz gesagt rverden, dass mit dern Therna o,Eine isclt

zrüggchoo' das 20. Theaterstück unter der bervährten Regie von

Christian l(ammacher zur Aufführung gelangt. Über derr Inhalt
lnöchte ich Ihnen nllt so viel verraten: Mit lronie, aber auclt

Feingefiihl, rvirtl die Rüclckehr eines illannes in sein Heimaldorf

dargestellt. Dieses Theaterstück könnte sich an cler Lenh oder

irgeudwo zugetra¡Jen haben.

Bs erwartet Sie, liebe Theaterfreunde, mit ",Bitre isch zrüggcho"

Unterhaltendes" Blheiterndes, aber dazu ebenso viel Besinll-

liches, das zum Nachdenken auregen soll.

Lassen Sie sich einmal rnehr von den Lengger Spil Lüt äberra-

schen!

Ich rvüusche Ihnen viel Yergnügen beim Theaterbesuch an cler

Lenir.

Lislott e S o tnnte r, P r äs id enti n

Ge danken des Ëegrsse urs

Die Stückwahl ist immer eine besordere Herausfordemug für
llns,

S¡as sollen oder was höruren wir auf die Bührre bringerr? Stehen

uns genügend Spielerlnnen, die sich fast fiil ein Jalrr lang ver-

pflichten müsseu, zur \¡erfügung? Wie anspmchsvoll darf der

Text sein? Vas für ein Thema, Drama, IGimi, Lustspiel untl so

fort soll es sein? Yiele Fragen. die vor einer Stückbearbeitung

gestellt sind, müssen vorgängig beantwortet werden. Für cliese

Saison habe ich mich fiir ein Lustspiel entschieder.

I[ilhelm Hauff hat unter r,ielen andern Erzählungen auch das

Märchen ,,f)er junge Bngländero', das er in die rrapoleoni.*che

Zeit gesetzt hat, geschriehen. Aus dieser Brzählurrg hat Fritz
Schäufiele eiu Lustspiel gemaclrt. Nun habe ich ver..ucht, clieses

,,Märlin' au der Lenh anzusiedeln. Märchen als auch Lustspiele

habeu in clen meisten trì{llen einen inneren, tieferen Sinn. Ob es

uns gelingt, diesen r.on der Biihne aus zu rcrnrittehr, äberlassen

wil unserern Publikum.

Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung

bei unserem Theater ,,Eine isch zrüggcho!"

Personen und ihre Darsteller

Frutschi Gottfi'ied
Wirt. int Liiie

Mathilcle Fmtschi
sein¡: Frau

Brna Frutschi
heider Toehter

Sepp Frutschi
heider Sohn

Jakob Schletti
Hotelbursche im Löie

Rösi Freidig
Sen'iertochtet im Löie

Jarnes Lyons
g'eheimnisvoller äItercr Herr

Gottlieb Rieder
I(utscher u. I.uhrh aker

Rieben rtrthur
Nofal rr. Zeitungskorresp.

Etril llählen
Dorfschmied

Icla Hählen
seine Iù'au i, Iii'auent,erein

Yreni Hählen
l¡eider Tochte¡'

!'lerra llarggi
Sekl e t ärin h eint N ot ar

Christian Äegerter
Sehneiclert¡teisI er

Emma Aegerter
seine Frau i. Ftauent'erein

I,'elix Scherrenleib
Ziil<u sclirel<tor ß nso ni

I)ora ZL¡ären
Präs. des lrauenvereûts

Rosetre Dutri
I I a us fr a u, i. li't atte nv etein

Frieda Ifol'ee
I I a us ltt tut 

" 
i. Ii'r auenver ein

Ilma Warnpfler
lla usfi'a u. i. 1)'auent erei n

Ida Beetschen
II ausÍi' art, i, Itr a uenv erei n

lùngina I(uhnen
H ausfrau. i. F rauet¡vtretn

Magdalena Bringolcl
Haushesit.zet'in^ auch v. Loie

Leni Jaggi
5ehulntäclchen t otn Dorf

1{ansi'l'ritten
Schull;nabe w¡m Dorf

Bethli Marrnet
Schulnädchen vor¡¿ I)orf

['ranca l,tustioni
Xl[ u sike¡' i tt h e i B u so n i

Aufführungsdaten 2007

Eine isch rtvggcho!

I{ans 'Irachsel-Matti

Marianne Ilauswirth

'I'ania Goepfert

l)avitl Zär<:her

Jürg Zjörien

Annernarie Buchs

îtanz Schürch

Jürg Bratschi

Markus Bächler

Bruno B¡unner

Ingricl Grünenwalcl

Bettina lJiihler

Gertrucl lliecler

Beat Sehrniri

Margrit Ktrhnen

Flrwin.Ílrrlri

Vêrena l(aufin¿rnn

Creti Lernpen

IIiIcla Jungen

llargrit Tritten

Rös1'Sumi

Elisabeth Beutler

Elsi Bratschi

Stefanie Bratschi

Adrian Schrveizer

Corinne Stalder

Juclith Schrveizer

Donnerstag,
Sarnst.ag,

Donnerstag,
Sarnstag,
Ðonnerstag,
Samstag,
Donnerstag,
Sorrntag,
I)onnerstag,
Freitag,
Samstag,

Donnerstag,
Freitag,
Dorurerstag,
I)onnerstag.
Samstag,
I)onnerstag,
Sarnstag,
Donnersta¡ç,
Samstag,

Sonntag,
Donnerstag,
Sarnstag,

25. Januar (Prernière)
27. Jatwar

01. Februar
03. Februar
08. Febmar
10. Februar
15. Februar
18. Februar (f 5.00 tjhr!)
22. Febmar
23. Febmar
24. Februar

01. März
02. Mtírz
08. März
15. März
17. März
22. Màrz
24. Màrz
29. Màrz
31. März

01. April (15.00 Uhr!)
05. April
07. April (Dernière)

Kammacher Interieur GmbH

3014 Bern
H€rzogstrasse 1 3
Tel. 031 331 95 63
Fax 031 331 95 63

Bühnenbild
[,ichttechnik
Tnntechnik
|'l¿-ske

Kostürne
Sorrffleuse

Requisiten
Inspizienz
Ilegie

Jiirg Ziörjen, Christiarr Kammacher
W"erner Buchs
:\lfred Frietlli, Franz Bühler
il'nrdi Brunner
Jrèrre Kamrnacher
\brena Kaufinann, Jrène K¿mmacher
Morirz & lluldi Griesserr

Juclith Schweizer

Christian Karnrn¿rcher

Spielort Lõwensaal Lenlc

Beginn 20.30 Ulrr (sorrntags 15.00 IJhr)

Kassenöffnung I Stunde vor Yorstellurrgsbegirrrr
Reseli'ierte Billette rniissen bis
I 5 l\'Iinuten vor \trrstellungsbe-
ginu abgeholt rverden. Danach
rvirtl darüber verli gt.

Eintrittspreise 1. bis B. Reihe: Fr. 25.-

iibrige Plätze: Fr'. 23.-

Yorverkauf ab 27.I)ezernber 2006

Kammacher interieur GmbH
Lenkstrasse ó, Lerrlc

Telefon 033 733 11 52

teaterverlag elgg in belp gmbh

Ðie Lengge;r SpiI Lüt irn Internet

www.theater-lenk.ch

po st@theater-lenlc. ch

3775 Lenk
Lenkstrasse 6
Tel. 033 733 11 52
Fax 033 733 26 85

/
l¡.

lr L
FI

Rechte



'WiIheIm Hauff
Der vielseitige Brzähler $/ilhelm Hauff
wurde am 29. Nor'ember lB02 in Stuttgart
geboren, Br studierte zunächst Theologie

und Philosophie in Tübingen, arbeitete

dann als Hauslehrer und schließlich als Re-

clakteur von Cottas ilIorgenblatt. Seinen

gröl3ten literarischen Erfolg erzielte Hauff
mit dem Buch Lichterrstein (1826), mit
dem er den historischen Roman in Deutsch-

land begriindete. Wirklich bekannt aber

lvurde er durch seine Märclien, clie in drei

,A.lmanaclren 1826, l92l uncl 1B2B erschie-

ruen, urrd durch seine Lieder; die sich zu

Yolksliedern entwickelterr. In seinen Brzäh-

lungen verbindet Hauff romantiscir-

phantastische Blemente mit realistischen

und zeitkritischeu sowie satirischen Z.jgen.

Es ging ihm allerclings nicht nur darurn,

seine Zeit kritisch zu beleuchten, sontlelrr er

wollte seine Leser auch unterhalten. Der

Dichter starb - erst 24jährig - am 18. 1\o-

r.ember lB27 in seiner Heimatstadt.

Als Raiffeisen-Mitglied profitieren Sie von

Spesenvorleilen und vom Vorzugszìns. Vom

Gratis-Museumspass und von vielen exklusiven

Sonderangeboten. Werden auch 5¡e Ra¡Ife¡sen-

f\4itgl¡ed. Es lohnt sich.

www.raiffeisen.ch

wir ryrarl"zen den\,t\tes €r*i RAIFFEISEN

Wer sind wir?

I)ie Lengger Spil Lri¿ sirrd eine Gruppe von ldealisten, die sich mit

Leib unil Seele dem Laientheater verschrieben haben. Begonnen

hat alles 1968 mit einem lcleinen \Tiagnis: in Lenk im Sommer The-

ater zu spielen war ein Ver.cuch - die Ausn'ahl des Stüches ein an-

clerer. lVlit dem eigenwilligen, darnals rnoclernen Mundart-Schau-

spiel ,,Underwägs'o von Hans Stalder mit (nur) 3 Aufführungen

stellterr sich die Lenggæ Spil Lütvor.
Der Start war gelungen und schon im darauffolgenden Jahr

fanden im Sommer und Winter Aufführungen statt, Bis heute

rvulden insgesamt zwanzig Stüche aufgeführt, immer unter der

beu.ährten Regie r.on Christian l(ammacher und in Lengger-

Dialekt sorvie fast ausschliesslich mit einheimischeu und ortsan-

sässigen Leuten. Im Sommer 2004 wurde rnit dern Lustspiel

,,Liebestränkiioo elstmals ein Kellertheater inszeniert. Ein besotr-

derer Höhepunkt war das Freilichtspiel ,,lVlariann" irn Sommer

2005 anlässlich der' 500 Jahr Feier von Lenk mit über 100 Schau-

spielerlnnen und Statistenlnnen sorvie vielen Helferlnnen - ein

Gross-Brfolg! Trotz 19 Aulïällluugen tnusste uruähligen Zuschau-

eln abgesagl welrlen.

Irn Jahre 1999'wurde ein Yerein gegründet. Die Lenggæ Spil Lüt
bestehen heute aus iiher B0 illitgliedern und sincl &'Iitglied der Ber-

nischen Gesellsahallt fiil das Volkstheatu (BGVT).

.lu dit h S c h w e í zer" Selu'el ä ríl

RUAG
A€rospðce D€fen.e lechnology

SËCURITY IS OUR GOAL,

QUALITY OUR STANDARD-

RUAG Aerôspãce
Poslfach
CH-3770 Zwe¡simmen
Tel. +41 33-729 33 11
Fax +41 33-729 33 33
w.fuag.com

Feinbäckerei Confiserie Schneider Lenk

U nsere bekannten Buttergipfel
tanzen auch gerne auf lhrem
Frühstuckstisch!

T,iebe Theaterbesucher

Sind Sie schon 1\'Iitglied des \¡ereins Lengger Spil Lüt?

tlit einem jährlichen Beitrag vorr Fr'. 25.- sind Sie dabei.

Wir freuen uns iiber lhre Beitrittserklärung uncl werden Ihnen

die Statuten samt Binzahlungsschein zuschichen.

x-------------

n Ja, ich rnöchte Miglied werden

tr Ich möchie in Zukunft über die Aktivitäten der

Lengger Spil Lüt informiert rverden

Name nncl r.ollständige Adresse:

tlnterschrift

Einsenden an:

Leng get Spil Lüt,Sekretariat, Rarvylsìrasçe 2 l, 3775 Lenk

-I
Spenglereí / Sonitör 3775 Lenk

Ðos Fachgeschöft mït Trodítion

w-W
hakn es besser.
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Die Kreoliven om Bou

rN
für gute Unterholtung

LEN66ER SPTL LÜT

Tftt05Pünî
MORüTR

fürs Fohrrod

VELO5PORT MORGER3775 L[¡ü(


